
r ilk,l,MNNMttIIIIl,I!!k,k,INItt,Itt!MttttI,IlII,I

E
' Teutsche in Nebraska! ff,TtfK AVf r- - tiA.A vclTi

ttttttttttttllttttllttNttttlZttttllttZttlNttNMttttMtt

fördert dledeutsche Sache
a

durch die Verbreitung deS ein.

zigeri deutsches Tageblattes, der
r

"TfO tf
(VfTffnT Ä öl)

Ai j y
ni

f
(y vvW. wvyi Kf

fZJ J

Verbreitet Euer einziges

. Tageblatt, die --

Tägliche Omaha Tribüne WK
t:c mti c W f -

Tilgliche Omaha Tridöue Bv
iiiiiiiiiiiiiiii;iiiiiiii!iiiiii!tiiniiiii!iii!iiiiiiiinii

iiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiunitiniiinuii?
T

32. JahrgangV,
JA l

flmaött. cör.. ZlkonlG. 2. Novcmöcr 1911 8 Seilen. No. 203...
4 mmjIj.,,,,.scheu nicht gelungen, iiahnchafic Cr' fif

1 '

j Großc Sicgc
Cörkkll ffliltt

'
in AkWlcZ ein!

Wgc an der Wstc
. und bei Lillc!

Bürger, denkt an Eure Wahlpflicht;
ES ist jedeö Bürger, Pflicht, daö

ihm zustehende Wahlrecht auch ans
zuüben. Pflicht dem Lande, dem
Staate, dem Countn nd sich selbst
gegenüber. Andere, die diel weni
ger imstande sind, intelligent zu ur
theilen, und denen ti diel weniger

P
I

folge zil verzeichnen (aber Erfolge
müssen ihnen doch von den Iran
zosen zugestanden werden).

Infolge deS TurchstechenS der
Tämme und der Zerstörung der
Schleusen bei Nieiiport ist die Nie
derung bei ?)preS unter Wasser gc
setzt worden, wodurch die Operatio
neu der Teutschen wesentlich er
schwert worden sind. Tie Artillerie

um das allgemeine Wohl als um

London meldet, daß die Türken den
, Heiligen Krieg erkläre wol

lca. Alliirte gkgcu
Türkei.

ihre kleinen persönlichen InteressenVSc'fcfl durch Oeffnen der Schleusen
am Bsettailal lassen sich die Dcut

schcn nicht zurülthalten!
(

iibcrdicMsscil!
Die Ocstcrrcichcr treiben sie über die

San nnd machen viele
Gefangene!

Auch die Serben haben nene Nieder-lage- n

erlitten!

oder ihrer kxakt,on und Partei zn
thun ist, die werden eS thun.

Turch eine dollziihllige Wahlbe
theiligung an der Nebraska Staats,
wähl am 3. November könne die
deutschen Bürger am Besten des
TeutschthumS Werth und Selbstge
fühl zeigen, am besten dem Lande
und sich selbst dienen.

Sie wird auch die drri hZroßmächte
zu bekämpfen habe. Noch
keine neuen Entwilkclniigen be
trcffS Griechenland nd Italien.

Alle diplomatische Verbind,
gen zwischen Türkei und den Al
liirteu abgebrochen.

der Alliirten ist hinter den Bahn
dämmen aufgefakren und beherrscht
die strategischen Punkte der Feinde.
Wo immer die Teutschen Erfolge
auszuweisen hatten, wurden sie durch
geschickte Manöver wieder rniS ihren
eroberten Stellungen hermisflankirt.

London, 2. Nov. TaS britische
offizielle Jnfonnationsbureau mel
det: Angesichts der Thatsache, daß
die Deutschen alle dienstpflichtigen
Leute in Feindesland wie Liriegsge.
fangen behandeln, hat die englische

Fortschritte auch an anderen PunktenI

l ;
Berlin, über London, 2. Nov.

wohl vorbereitete Campagne führen
wird.

London. 2. Nov. Dem hiesi.
gen türklsckzcn Botschafter Tcwfik

Der hiesige türkische Botschafter hat
die Erklärung abgegeben, daß die
Türkei den Heiligen Krieg erklären
werde. ES heißt, daß der Sultan

Berlin. 2. Nov. TaZ Kriegs-am- t
macht heute Folgendes bekannt:

Tie Schlacht in Polm ist noch nickt

der Schlachttinie!
V er deutsche Gcncralstab ist mit der Lage der Tinge auf dem KrirgS

schauplatz schr zufrieden. Verbündete zerstören die Schleusen bei
Nuport nd seilen die S!iederuur unter Wasser, wodurch die Ope.
rationcn der deutschen Truppen, wesentlich behindert werden. Tie
Teutschen mache wieder mehrere Tausend Gefangene und erobern
englische Geschütze. Tie englischen und französischen Situatiouöbe.
richte melden natürlich über Erfolge. Italien als Freund Teutsch,
lattd'ö? Tie Kämpfe m Verdiin gestalten sich zu Gunsten der
Tlfwfln IHrriAit S 'nnSn Tl.n.ü .".f. k" n i 1 . . .

Regierung beschlosst, alle deutschen
Pasck wurden heute seine Papiere irneuert worden! in Galizienein Cirkular an die Mächte gesandt

habe, in welchem versickert wird, dak zugestellt. Er wird London knvcr.,? eine m,a?eloung vovor,le.
Reservisten an Bord neutraler Schis
fe gefangen zu nehmen."

Englischer Kreuzer drrsenkt.
Dover, England, über London, 2

züglich verlassen.die britische Armee tn Aegnpten es
verhiiidert habe, daß die Türkei ihre Am Eingang deS TuekanalZ.
Huzcrenitatsrechte über jeneS LandNov. Samstag Vormittag wurde London, 2. Nov. Eine Rom

machten eine Anzahl Gefangene: da
runter befanden sich Offiziere auZ
der Königsberger und Posener Gar
nison.

Ccstcrrcichcr in Serbien.
Berlin, über Haag, 2. Nov.

Eine Depesche von Wien besagt, daß
die Ocsierreicher am Samstag die be-

festigten Stellungen der Serben nahe
Hovrie angriffen. Trotz des hefti
gen Feuers der Feinde überschritten
die Oesterreicher die Save und Dri
na. besetzten die serbischen Grenz
städte und tödteten und verwundeten
viele Serben.

Wien, über London, 2. Nov.

hend., Eins Depesche von Krakau
besagt, daß die Russen über den
San Fluß geworfen worden sind,
aus Lezaisk vertrieben wurden und
von dort aus energisch verfolgt
werden.

Drahtlos wird aus Wien gemel

ausüben könne. Deshalb fei eine
ii 4.11111.0 uvrr ij vsnjiaajt an aer

Aisne. Teutsches Unterseeboot versenkt den englische Kreuzer
Hermes". .

Tepesche an die Central Nws be.
sagt, daß türkische Kanonenboote sich

der englische Kreuzer HermeZ" rn
der Straße von Dover von einem
deutschen Unterseeboot zum Sinken
gebracht. Die außerordentlich kühne

am Eingang zum Suez Kanal auM
tcn besonder schrecklich. In derOffizieller deutscher Bericht.

Berlin, bcr London, 2. Nov.
halten. Zahlreiche türkische Kavalle

A

'?
,i

2'ttmvochsnacht gestaltete sich der An That deS deutschen Bootes wird hier ricnmssen sind in Akabah (befestigter

Annexion AegyPtenS durch die Tür
sei nöthig.

Türken n der Kaukasus-Grenz- e.

London, 2. Nov. Eins De
pcsche von Rom an die Expreß be

sagt, daß 400,000 Türken an der
kaukasischen Grenze zusammengezo
gen worden und daß 300,000 Mann

Der Feind hat die Schleusen bei

oct: Nahe der galizischen und der
Bukowina Grenze haben österreichi
fche Truppen einen starken russischen
Heereskörper Vertrieben. Im Cen

griff besonders entsetzlich. Lange lebhast besprochen. Gleich nachdem
die Hermes", welche eine Beman

Ort am nordöstlichen Theil des Na
then Meeres) eingercoffen.Nie,lport zerstört und das ganzelEiscnbahnzüge Schwerverwundcter

legen dafür Zeugnik ab. Laivinen. nung von 700 Personen hatte, tor trum GalizienS halten österreichiAcht türkische Armeccorps sollen
in Aegypten eingefallen sein. Dief gleich stürzten die Teutschen auf den pedirt worden war, eilten eine An schen Tnippen die Positionen, welche

Thal der Fser und Fpres-Nanäl- e ist
infolgedessen unter Wasser gesetzt
worden. Dadurch werden unsere
Operationen wesentlich behindert.
Nichtsdestoweniger sind unsere Trup

ljeino, unaufhaltsam und voller To zahl Torpedojäger derselben zur Engländer haben alle Vorsichtsmaß
regeln zum Schutze des Siiez Ka,deöverachtung. Erfahrene Soldaten

bei Beirut (Stirien), . Jaffra und
anderen Hafenstädten zur Einschiff.

Iie den Russen entrissen haben. Hun
derte Russen wurden gefangen ge

Hülfe. Dem Umstände, daß das
erklärten, bei den Operationen an schiff, nachdem es von dein Torpedo nals getroffen. Jeder Fremde in nommen. Wir haben den Bukowinaöer Aisne bewahrten sich die Sol ung .bereit stehen. Die französische

und englische Flotte kreuzt in jenergetroffen worden war. noch eine hal Aegypten wird unter der Beschuldi.
gung der Spionage festgehalten,

baten des Kaisers als Muster der
Distrikt besetzt. Die Russen wütheten
wie wilde Thiere, raubten Häuser

be Stunde lang auf der Wafserober

Gestern haben in Russisch.Pslen kei
ne Kämpfge stattgefunden.

Bei Start) und Sambor hat un
sere Artillerie ein russisches Muni
rionslager in die Luft gesprengt.
Alle feindlichen Angriffe auf die Hö
hen bei Stary und Sambor sind u
geschlagen worden.

In der Kampfzone nordöstlich
von Turkz haben unsere Truppen
mehrere wichtige Höhenstellungen im

Gegend.
flache verblieb, ,,t es zuzuschreiben. Berichten zufolg? oird das neueDem Vernehmen nach macht Grie aus, vergewaltigten Frauen und

tödteten friedliche Bewohner aus
ttnegsrunst. Ein packendes Bild
des Schlachtfeldes folgt. Während
dieser Tage regnete es. Schweres

turkliche Kabmet aus Jungtürdaß die größte Zahl der Besatzung
gerettet wurde. Mehrere Matrosen chenland mobil.

pen bei FpreZ vorgedrungen, haben
wenigstens 600 Gefangene gemacht

, und mehrere britische Geschütze er
- obcrt. Tie deutsche Streitmacht,

welche westlich von Lille kämpft, hat
! ebenfalls Erfolge' zu verzeichnen.

In der Gegend von Vailcy wurden
von unseren Truppen eine Anzahl
Gefangene gemacht etwa 1600.

ken bcitehcn: Er.Ter Kon stantinopel Korrespondent' p.LL f,.inL Iv ro aiö reiner Mordgier. In Zernowitz,
welches die Russen vorübergehend

wurden infolge der Explosion ge der R u i er Telegram, Eo meldet Tgs"
rn-- utiuviuutu lutiui u

"
neue Kabinet aber wird von.k.IS Ti Amdwfmlmrt iHrtf- -

ooier uno neun verietzl: man nimmt besetzt hielten, wurden viele Häu

bewölk ' verdunkelte den Himmel,
Flieger umkreisen das Schlachtfeld,
über meilenweite Fronten hört man
Kanonendonner, Granaten krepiren
mit automatischer Regelmäßigkeit,

laman von Sanders, dem preußi ser eingeäschert, sogar das Eigen
an. daß vierzig Mann der Besatzung
ertrunken fin Das deutsche Unter,
sceboot 'entkam, trotzdem mehrere.

WU i ilUl Vlt LL1A.UUILU ULL O'l fchen Instrukteur der türkischen Ar
Sturmangriff genommen und die
Feinde zu wilder Flucht genöthigt.
Unser Landsturm machte in diesen

thum des Rothen Kreuzes wurde
nicht verschont.

tercssen Englands Frankreichs und
Belgiens Hierselbst übernommen.

Kämpfen zahlreiche Gefangene."Petrograd, 2. Nov. In SuTorpedojäger dessen Verfolgung auf.
nahmen. während der italienische Geschäfts

Die Gefammtzahl der am 23.träger diejenigen Nußlmids wahren walki werden die Deutschen immer
weiter zurückgetrieben. Es heißt. Oktober in OcstcrreichUngarn geItalien zieht dom Lcder. wird. Man glaubt, daß das gegen

fangenen Feinde war 640 Offiziersdaß die Teutschen auf ihrem RückzuNom, 2-- Nov. Es verlauteS wartige türkische Kabinet fallen und
durch Leute ersetzt wird, welche der ge viele Kanonen vergruben, die aberabermals, Italien werde bald in den

Gruppen ziehen hin und her. Ter
Boden ist mit Todten besät, die im
Verein mit Pferdeleichcn und

Kriegsgeräth einen schreck,
lichen Anblick slemähren und über den
in ihren Erdlochern' nicht ganz der
borgenen Lmten platzen unaushör.
lich die Granaten.

Sitnationöberichte der Verbündeten.

Paris, 2. Nov. In Paris ist
folgmder offizieller Bericht erlassen

und 73.170 Mann, außer den vielen
Tausenden, welche noch in der letz
ten Woche gefangen wurden."

von den Russen entdeckt und wieder

mee, ausgesucht werden. Sanders
war es auch, der die Türkei veran
laßte, zu den Deutschen überzugehen.
Auch die türkische Flotte steht mter
dem Kommando eines deutschen Ad

irsls.

Von Neuem Lombardirt.
Petrograd. 2. Nov. Die bei

den deutschen Kreuzer Wöben und
Vreslau, sowie mehrere turkischeTor
pedoboote haben gestern die Küste in
der Nähe von 'Sebastopol bombar
dirt. Ein türkischer Kröuzer warf

Krieg eingreifen und zwar zu Gun Kriegspartet angehören.
ausgegraben wurden. Die Russen,ten Tcutjchland'S. Berlin, 2. Nov., über London.

' In der Region von Verdun und
. Toul ist es zu unwesentlichen Kämp
fen gekommen.

Im Nordostcn ist der Kamps ge
gen die Russen noch immer mu?nt.
schieden, ,. .

- '

Berlin, über Haag 'und London.
2. Nov. Ter deutsche Generalstab
ist über oen Verlauf der jüngsten
Kämpfe höchlichst zufrieden. Tie
Thatsache, daß der Feind nahe Soif.
sonö über die Aisne zurückgeworfen
worden ist, und daß die Teutschen
die westliche Seite von Verdun 6c-set- zt

haben, hat allgemeine Befrie
digung in Deutschland hervorgeru
fen. " Seit längerer Zeit find hier
nicht so günstige Nachrichten vom

Rom, 2. Nov. HalbamtNch
wiro angekündigt, das; die In et Sa

Die Kunde, die Türkei werde in den
Krieg eingreifen und auf Seite
Deutschlands stehen, hat in Berlin

Onkel Sam will nicht warten.

Waflstngton, 31, Okt. ,Tas
eno von Admiral Patas besetzt und

eine Abtheilung Infanterie und eine großen Enthusiasmus hervorgerufen.

Italiens neutrales Kabinet ab! '

Rom, 2. Nov. Das ganze ital-

ienische Kabinet hat abgedankt. Es
hatte für Neutralität ausgehalten,
und man glaubt, daß feine Abdan-

kung durch die Kriegspartei erzwun

worden: Auf der Schlachtlinie zwi Eins Vieltausend kopfigs Menschm
Staatsdepartement wies heute dm
Botschafter Page in London an, von
der britischen Regierung die sofortige

Batterie gelandet worden sind. Daö
Eigenthumörecht dieser Insel, welche menge versammelte sich aus demIchen !)tteuport und Tixmude ist alles

unverändert. Die Deutschen seken Potsdamer Platz und marschvrte fpo Freigabe der mit Kupfer befrachteten
italienischen Dampfer San Giovan

die Einfahrt tn den Hafen von Äva
lona, Albanien, beherrscht, ist lange
Gegenstand deS Streits zwischen

ter unter Sang und Klang und mv gen worden ist.

gestern 30 Geschosse m Thsodosia.
100 Meilen nordöstlich von Seba
stopol.

BnlgarZen bleibt neutral.
Berlin, 2. Nov. Rußland ver

iw--

ihre heftigen Angriffe auf der gan
zen Linie nördlich, östlich und füd.
lich von Apres fort. Alle diele Vor- -

ter Hochrufen auf den Sultan und
Griechenland und Albamen gewefen.

nt," uno Jrano." zu foroern, unrer
der Begründung, daß ihr Kargo fürden türkischen Kriegsminister EnderKriegsschauplatz eingetroffen. Bei

Besprechung der Sachlage äusserte Anzelgewerth der Tribüne, .
Tie Kämpfe vor Verdun. ascha, nach der türkischen Botschaft,

ier hielt der Botschafter Mahomed
eins neutrale Naton, Italien, be
sttnnnt ist.

sucht, Bulgaxien einzuschüchtern und
sich auf Seiten der Verbündeten zuBerlin, über Sayville, 2. Nov.

Amtlich wird hier berichtet, daß die Mukhtcrr Pascha vom Balkon herab
eine kurze Ansprache, in der er der schlagen. Tie bulgarische Regierung

aber ist fest sntschlossen, ihre Neu Elektriker finden Leichname versteckt.ttlitarschriststeller der Berliner ei

stöße aber find von unseren Truppen
abgewiesen worden,' wir haben so

gar etwas an Gn,nd und Boden ge
Wonnen. Tie Qrtschaften Holebecke
und Messines, welche von den Teut
schm genommen worden waren, wur
den von uns wieder zurückerobert."
In dem Bericht heißt es weiter, daß
die Teutschen am Samstag eine hef-

tige Kanonade aus die feindlichen

Mit Jnstallattonsarbeiten im Hau.hingen die kürzlichen Entwickelungen Hoffnung Ausdruck verlieh, daß
Deutschland und die Türkei stets fest

tralität zu wahren.

sich em hoher deutscher Offizier:
,,23ir haben endlich den Stein ins
Nollen gebracht."

Major Moraht, Militärsachvcr-ständige- r

des Berliner Tageblatt,
weist darauf hin, dafz Soissons der

Wenige Punkt auf der laugen
Schlachtlinie ist, welcher Paris am
nächsten liegt, nur 50 Meilen cnt
fernt, und gibt die Erklärung ab,

um Äeröun als von aromer Wicktia. se von Harvey ,B. Wooley, 1910
zufammenhalten mochten. Gleichseit bezeichnen und die sofortigen Clark Straße, be ckpftigte Elektri.
zeitig dankte et für die türkenfreunö. NockcfellStiftng hilft Belgiern.

New Fork. 2. Nov. Die Verliche Kundgebung.
ker fanden dort beim Mräumen
einer Wand' die Leichname zweier

Fraum versteckt. Tie Schädel der

ionfetzungen öer Operationen ' m:
erneuter Kraft als sicher ansehen,
In den Kämpfen südlich von Vcv walwng der Rockefeller.Ttiftung hatMan bedenke Wohl, daß eS nickt

tellungcn eröffneten und mcbrcre die Türkei war. die den Krieg mit sich entschlossen, die reichlichen Mittel
dieser Einrichtung zur Linderung deroun wehren sich die Franzosen der Leichname waren zertrümmert, so.

Jnfantcricangriffe unternahmen. Jkoag öie Bcrbundeten aus dem jung. cufeiond veranlaßte, im Gegentheil,

Welche Verbreitung den in der
Tribüne veröffentlichten Anzeigen
gesichert ist, beweist am treffendsten
wohl ein Brief, den Herr Carl
Rumohr, Hierselbst, uns gütigst zur
Verfügung stellt. Er lautet:

Carroll, Ja., 26. Ofi, 1911
Werther Herr Rumohr:

Habe Ihre werthe Adresse auS
der Omaha Tribüne, md fche, daß
Sie guten Käfe haben; ich bin alt
und etwas kränklich, und fühle für
einen guten Limburger Kas. Ich
sende Ihnen also dm Betrag für
ein Laibchen. Sie werden doch die
Güte haben, mir denselbm per Par
ccl Post zu senden.

Ich kenne den alten Krug schon
mehr denn 40 Jahre bin auch ein
alter Brauer auch kenne ich fg
lange den Likörhaudler John Linö

dag mit Sicherheit ans Mord ge.

schlössen werden kann, sodaß mit Sicufstand forderte dicTurkel heraus.4kn Erfolg der Teutschen den Schluß
i jlien müssen, das; die deutsche

Noth von Nichtkämpfern in den vom
Kriege betroffenen, Landen! in Dienst

dem Argonncn.Distrikt wird gegen- -

wärtig mit sroftcr eftifllcit 3" erklärte u. a. der Lokalanzeiger" in
Schlachtlinie auf 'keinem Punkte ge zu stellen und soll, wie John D.lanipfl, öoch gelingt es den Teub cherheit auf Mord geschlossen werden

kann. Frau Wooley und Familiet
, Y schwächt worden ist. Die Vcrbün

einer Besprechung der turkisch.russt.
schcn Situation. Der Angriff der Rockefeller jr. erklärte, bereit sein,General Chafsee todt. wollten nicht langer m dem Hausewenn nöthig, Millionen Dollars zurTürkei auf Theodosia war die natür

schcn nicht, wesentliche Erfolge zu er
ringen. Während der Tage vom ti.
bis 20. Oktober wurden 7683 Deut
schc nach Gefangenenlagern abge.

Los Angeles, Cak., 2. Nov. schlafen und fanden anderwärts Un.
Verfügung zu stellen. Um diesesliche Folge der empörenden BerNach längerer Bewußtlosigkeit starb terkunft; Herr Wooley, ein SchriftHülfswerk richtig durchzuführen, sollletzung der, türkischen IntegritätVier gestern der frühere Generalstab setzer der hiesigen Bee weilt aus

durch Rußland. Ter Friedensöruchchcf der Bundesarmec, Generalleut
in den nächsten Tagen zunächst eine
Kommission nach Europa entsandt
werden, um sich an Ort und Stelle

wärts. Tie Behörden wurden von
dem grausigen Fund benachrichtigt

war oas Werk Zlcufzlands.

beten aber machen verzweifelte An
" strcngungen, dein Vordringen Ser

' 1 Teutschen bei Verdun, wo diese tag.
lich Erfolge zu verzeichnen haben,

; Einhalt zu, thun. In keinem ihrer
Angriffe seien die Verbündeten er

? folgreich gewesen.

!V Tie Schlacht an der Aisne.
v London, 2. Nov. Tie Londoner

v Times veröffentlicht einen onfchau
? lichen Bericht aus Soissons über die

Die Tagliche Rundschau" weist
nant Adna R. Chaffee. Derselbe
hatte sich vom gemeinen Soldaten
zum Generalleutnant und General.

und die Leichen vorläufig m demüber das "Wie, wann und wo" der
Hülfsthätigkeit zu informiren.Außer

stabschcf hinaufgearbeitet, und wur, ner. Also bitte reckt schon.dem hat die Snftungsverwaltung

fuhrt.

Paris, 2. Nov. General Pierre
Ehcrficlds behauptet, daß alle Be
wcgüngcn der französischen Truppen
von einer deutschen Funkenstation
aus, die irgendwo in Frankreich der.
borgen ist, an das deutsche General.
Hauptquartier gemeldet werden. Ge
ncral Chcrfils will damit nur sagen,
mit welcher Gründlichkeit die Krieg,
führung von den Deutschen Betrie

darauf hin, daß es seit langem er
wartet wurde, daß die Türkei zum
Schlage gegen Rußland ausholen
werde, als Antwort auf den anglo
französischen Affront gegen die Pfor

evr,de dreimal verwundet. Tie Leiche .Vlfc

Hofe des Hau,es bestattet.

Ans Lebensüberdruß.
Franz Nentmig, 1310 Fönes Str,

wohnhaft, beging aus Lebensüber-
druß Selbstmord, indem er sich er

den größten zur Zeit in New Fork
liegenden neutralen Dampfer Maswird nach Washington, D. C., über

führt.
A. L. Gnam fr. '

600 N. Carroll Straße.
Bei unZ in Deutschland kieint der

apeque" zum Preise von 275.000Schlacht an der A,sne, über die
Man muü der Türkei A,wr?cn. gechartert und mit Lcbcnsmiüeln im

Gewicht von 4000 Tonnen zur Hülfe
Anto-Unfall- ..

hängte. Er war 40 Jahre alt, einllanipfe m.dcr zweiten September
Woche. Der Bericht enthält die furcht Limburger Backsteinkäs",nung dafür zollen, daß sie dieVinton, Ja.. 2. Nov. Carl

TTrri rfl flirt n!siipnis!n nflnrfitnfm hin.u schmählichen Herausforderungen nichtben wird. Sie kennen jeden Schrittbar schwierige Lage der Engländer Daß durch unsers Werbreituna
der darbenden Belgier beladen. Das
Schiff wird bereits morgen von hier
absegeln und ist die Ladung direkt an

(n.,s.- - i e..,... . ... -- """'" V- -H
gcouloig hinnahm, fahrt die Zeiwng über' den ganzen Staat eins Anwi m wuwuuw, Ivoourai jie fjgi'r jüngerer Farmer, wurde

vtano gesetzt werden, . ihre Ar Hom ?rhctih nwUrMnnUrh fvnnr orr, und fchliekt mit den Worten:

ruhiger, schwer arbeitender Mann,
der einst bessere Tage gesehen. Vor
Jahren führte er einen Grocerie
Store an der südlichen 13. Straße.
Das Geschäft rentirte sich nicht und
er gab das Geschäft auf. Dann ver.

l
uns Franzosen und g?bt die entsetz,
lichen Verluste zu, 'die unsere mcister
lich operiiende Artillerie ihnen zu
gefügt hat. Ter 5iampf war im wc

Wir haben nicht um Verbündete ae den amerikanischen Konsul in Nottcr
dam adressirt. Die Bertheiluna der

zeige in der Taglichm Tribüne
viel größerm Werth hat als eins
falche in anderm Zeitungen, .war

rangcments lange vorher zu treffen, verletzt, als das Automobil, in dem
wit efwtlzen kstQiioe.

. . . fuhr, sich Überschlug. Die drei an- -
MIviiaI hrt Kl a(4.au4. V - 1..

worden, doch um so herziger ist uns
Lebensmitel wird durch das belgider willkommen, der unaufgefordertt scntlichen ein Arjillericduell, welches richtete er Gelegenheitsarbeit, dochfche Hulfskomite erfolgen.

uns schon lange klar. Zweifler aber
gibt es überall, und diese mögen

, 9 aTiI. !NIk O T. ' -

mit uns gemeinsame Sache macht."das ganze Flufzthal zu einer Hölle
7f.ichte. Sehr wirksam ettviesen sich
die deutschen Scheinwerfer, welche der

asTageplatt' sagt, bcr erste
freies), den die, Türkei im Schwär Todesnachrichten.

U l1 U,U; 11 m deren In a m elitkamen unverletzt,
ein Mumtlonödepot umgewandelt,
während eine bei Dixmude befindliche Ves n Thätigkeit '

Ortschaft als Empfangsplatz für Ver- - Neapel, 2. Nov. Der feuer- -
mundete hergerickM wurde Es ist seiende Berg Vesuv ist wieder in

w'sienschaftliche Präzision m,d Thätigkeit und die Bewohner am
perfekte Methode kurz das Su rs, mt s,nf;s

Die Beerdigung der letzte Woche

war er nicht imstande, stch wieder em-

porzuarbeiten. Franz Nentwig war
ein guter Mensch, aber verschlossen
und haderte oft mit dem Schicksal,
das ihn so stiefmütterlich behandelt
hatte. Er hatte cm Wer von 40
Jahren erreicht.

zen Meere gegen Rußland führte,
hat dieses auss empfindlichste getrof.
fen. Zu Ende des letzten JaKrbun.

u.u iwiycm icaieic eine kk)k jie
hen, nämlich daß, im Gegensatz t
anderen Seitungen, die Anzeigen in
der Tribune nicht werthloser fyiifa
stoff sind, sondern auch von nMkq
Leser gelesen werden. ,:;rderts hörte Rußland nicht auf mitJM 1V v vntw vtniviu iui tutem, welches die Teutschen anwand- - Agst nd Schrecken. Sonntag emm Drohungen, Armemen au an

: Artlllene die feindlichen Bewegungen
verrieteiu' Die ganze Nacht aus den

ijV 11 September fiel ein Granaten
regen über die Verbündeten. Am
Montag beschoß die dmtsche Artille.
ric die Höhen. An vielen Stellen

) mußte der Feind zurück. Jetzt erst
l begriffen die Verbündeten, daß sie

sich täuschten, als sie in dem neuen

ui, um V miwiiimwuuvt cauaaji. wurden besondere Gottesdienste abge-lini- e

an der Aisne. zu bilden und s m,i? nektiren, eS fachte, sogar DeistschlandS iWetter'Verlcht.
Hülfe. DaS .Tageblatt schließt mit4rfrv wiv viuuudauernd zu halten. u

firf, n snr0,Prfjfltl 0(f. biik, Schön heute und Dienstag? fchlden Worten: Es wäre zu wünschen.Paris, 2l Nov. Letzte Nackt Wallfnbrtsorten der Umaeaond, wesmtlicher, Temperaturwechsel,

verstorbenen Frau Hermann Lemm
in Benson fand Sonntag Nachmit.
tag unter großer Betheiligung von
Leidtragenden statt. Herr Jakob
Hauck hielt im Heim und am Grabe
tiefempfundene Leichenreden, worin
er der Verstorbenen einen ehrenden
Tribut zollte. Die Mitglieder der
Adler Loge in Benson und der

von Omaha, zu de
ren tüchtigen Mitgliedern der Gatts
der Entschlafenen zahlt, betheiligten
sich gemttnfam an dem Leichenbe-
gängnis. Mitglieder der Waffenge,
nossenfchaft fungirten als Leichen--

wenn der zweiteStreich der türkischen

Neunion der Familie Elfassn.
Nahezu 200 Mitglieder der Fa

milie Elsasser hatten sich Samstag
Abend im Deutschen Hause ein Stell-dichei- n

gegeben. Cs .wurden Reden
und Vorträge gehalten, getanzt, po-kul-

und musizirt. mid man freut?

loue gegen vnglanö geführt wür.
Hllfsfond, y'fe, daö lange Lt hnrdurch offen .

Heute In der Omaga SüSUn f2

iiampf ein deutsches Niickzlisim".
ilj bet vermutheten. Ter Bericht schil

kZ.dert die ausgezeichneten &eriawiigun-fi,(tct- t
der Deutschen. Olme die f.

kundig Md im geheimen nicht auf
den HM'md eingegangizghörte, die Türkei zu schwächen."

sich des Daseins. Aber auch mit Mathiai iß, Ctowha. -?- s.0Q

gingen die Teutschen bei Apres, wie. großen Massen fließt glühende Lava
der zum Angriff über, doch gelang den Berg hinab.
es ihnen nicht, einen Punkt von stra .

tegischer Bedeutung zu erobern. Die . Lawinenstürze.
Verbündeten halictt ihre Gefechtsli- - Bern. Schweiz. 2. Nov. In
nie drch Nieuport und Westende' folge eines Lawinensturzes wurde ei.
ausgedehnt. ne Abtheilung Truppen nahe St.

Heftige Kämpfe werden anch von Moritz' verschüttet. Bier Soldaten
La Bassee und Arras gemeldet, doch wurden auf der Stelle getödtet und
ist es den zahlreich verslärktetl Teut iehrere andere

'

'Gärung der Flieger hätten die Ver
' v; v' WaMngton. 2. Nov. yn di

plomatschm Kreisen ist man der Us
Wehmmy gedachte man des Wie-ben- s

von Wilhelm Elsasser, der noch
bei der letztjährigen Reunion der

Jüngerer deutscher Man sucht Htu
beit irgend welcher Art. 5iusckrik.träger. Viele Blumen zierten dm!rzeugng, daß die Türkei, nachdem

sie in aller Form Rußland den Kriea

(f.-
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deutschen Kanonen ftstzusteke,, ler
.'p. möcht. . Tie mangelhafte Orienti

Vtunfl machte die Lege der Verbünde
' A '

f

Frohlich te unter den Fröhlichen ae- -E?arg. Möge die Verstorbene in
Frieden ruljcnjerklärte, eins ebeuo enerLische wie

I ten zu xichtei; ff TriLün N--L,
y.-- .. 'r:mMWesen.


